
SCHWABACH. Ein Junge bringt es auf den
Punkt: „Wenn man was aufschreibt,
kann man es sich leichter merken.“
Allerdings nur, wenn es leserlich
geschrieben und übersichtlich gestal-
tet ist. Genau deshalb legt Lehrerin
Regina Riehl-Stumpf auf das Schrei-
ben besonderen Wert, und das mit
Erfolg: Ihre Klasse 2c der Schwaba-

cher Johannes-Helm-Schule hat
beim Wettbewerb „Schreib Lernnoti-
zen“ der Regierung von Mittelfran-
ken unter 50 Klassen den zweiten
Platz belegt.

„Ihr habt das spitze gemacht“, lob-
te Judith Endisch, die bei der Regie-
rung für die Lehrerfortbildung mit
zuständig ist, die Mädchen und
Jungs bei der Preisverleihung. „Hand-
schrift ist Hirnschrift“, betonte sie.
Training fürs Denken. Es sei wissen-
schaftlich belegt, dass Handschrift

sich besser einprägt als ein im Com-
puter getippter Text und verbundene
Schreibschrift besser als Druck-
schrift. „Wichtig ist auch die Ästhe-
tik in den Heften“, erklärt Regina
Riehl-Stumpf. „Zum Beispiel unter-
streichen wir die Überschriften.“

„Die Kinder sollen lernen, Notizen
so zu schreiben und zu gestalten,
dass sie später damit auch lernen

können“, sagt Rektorin Ulrike Ring-
lein.

Das zahlt sich am Ende nicht nur
bei den Noten aus: Judith Endisch
hat nicht nur Urkunden mitgebracht,
sondern auch Stifte, Knetbälle zum
Lockern der Hände und nicht zuletzt
Süßigkeiten. „Die habt Ihr Euch ver-
dient.“  gw

Die Klasse 2c der Johannes-Helm-Schule mit ihrer Lehrerin Regina Riehl-Stumpf
(rechts), Rektorin Ulrike Ringlein und Judith Endisch (Mitte) von der Regierung von Mit-
telfranken.
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11. Mai
Anneliese Maier, Schwabach,

zum 90. Geburtstag.
Maria Blümmel, Katzwang, zum

84. Geburtstag.
Monika Hemmerlein, Rednitz-

hembach, zum 71. Geburtstag.
Renate Vogel, Rednitzhembach,

zum 71. Geburtstag.

12. Mai
Renate Schwemmer, Rednitz-

hembach, zum 92. Geburts-

tag.
Margareta Polster, Schwabach,

zum 85. Geburtstag.
Elfriede Kittler, Rednitzhem-

bach, zum 81. Geburts-
tag.

Herbert Schlierf, Rednitzhem-
bach, zum 72. Geburtstag.

Margit Kleesattl, Katzwang,
zum 70. Geburtstag.

Regina Korff-Bär, Rednitzhem-
bach, zum 70. Geburtstag.

CSU und die Fragezeichen

Thema: Bericht über die Klausurtagung
der Schwabacher CSU in Ettlingen und
den darauffolgenden Leserbrief von FDP-
Stadtrat Axel Rötschke.

Das ist eine gehörige Kopfwä-
sche, die Axel Rötschke der CSU
Schwabach verpasst. In der Tat
erzeugt die CSU derzeit beim
Betrachter eine Reihe von Fragezei-
chen. Großes Fragezeichen: Die
Kapitulation der CSU, für die
OB-Wahl 2020 einen Schwabacher
CSU-Kandidaten zu nominieren.
Hier scheint mehr dahinter zu ste-
cken. Wurde „von oben“ für die
Nürnberger OB-Wahl zum Maly-
Nachfolger ein potentieller Kandi-
dat nach Schwabach entsorgt, um
in Nürnberg zu passender Zeit
eine ökologisch angehauchte Kan-
didatin zu präsentieren? Das wür-
de derzeit bestens in Söders Show-
programm passen.

Langzeit-OB Hartwig Reimann
war zwar auch kein Schwabacher,
als er 1970 antrat. Aber damals
war mit 28 000 Einwohnern in
Schwabach die Auswahl nicht so
breit wie heute mit 41 000 Men-
schen.

Das zieht sich
Es ziehen sich in der Tat einige

Dinge in unserer von der CSU
dominierten Mittelmetropole hin.
Vor einigen Wochen rügte Herr
Klemm mit seinem Leserbrief die
merkwürdige Verschleppung des
Projektes Prell-Gelände. Er, der
sich seinen Schilderungen nach
bereits recht weit eingebracht hat-
te, durfte plötzlich nicht mehr dar-
an teilhaben. Die Stadt und der
CSU-OB bestanden auf ihrem Vor-
kaufsrecht.

Auf diesen Leserbrief war von
offizieller Seite bis heute nichts zu
hören. Augen zu und durch...

 CHARLY AMEND, Schwabach

WORZELDORF. Der Nürnberger Schulbür-
germeister Dr. Klemens Gsell lädt
Eltern ein zu einer Diskussion wegen
der Hortsituation im Nürnberger
Süden.

Nachdem die bisherigen beiden
Gesprächsrunden der Elternbeiräte
mit Vertretern von Jugendamt, Bür-
gerverein, CSU und SPD noch zu kei-
ner Lösung geführt haben und
immer noch etlichen Familien ein
Betreuungsnotstand droht, lädt nun
Schulbürgermeister Klemens Gsell
die Elternbeiräte und die betroffenen
Eltern zu einer Diskussion über die
Schul- und Betreuungssituation ein.
Termin ist der kommende Mittwoch,
15. Mai, 19.30 Uhr, in der Aula der
Max-Beckmann-Grundschule Wor-
zeldorf, An der Radrunde.

Antrag stellen
Zugleich stellt die CSU-Stadtrats-

fraktion einen Antrag an den zustän-
digen Ausschuss, in der sie Bericht
und Maßnahmenkatalog zur den
erheblichen Problemen bei der
Betreuung der Kinder im Einzugsbe-
reich der Max-Beckmann-Grundschu-
le einfordert.

So sind nach den bisherigen
Erkenntnissen 66 Kinder im Bereich
Kindergarten, 25 im Bereich der Kin-
derkrippen und eine erhebliche Zahl
von Kindern im Hortbereich nicht
untergebracht. Gleichzeitig werden
derzeit 21 Kinder aus anderen Stadt-
teilen in Worzeldorf betreut. Hier
wird die Errichtung entsprechender
Plätze in diesen Stadtteilen gefor-
dert, gleichzeitig wird auch eine lang-
fristige Planung zur Lösung der seit
Jahren dauernden Mangelsituation
angemahnt.  tka

WENDELSTEIN/KATZWANG. Die „Voices“ aus
Katzwang feiern 2019 ihr 15-jähriges
Bühnenjubiläum. Aus diesem Anlass
spendierten sie ihren Fans im akus-
tisch erstklassigen Festsaal der Frei-
en Waldorfschule Wendelstein ein
hinreißendes Jubiläumskonzert.

Unter dem Motto „Songs around
the world“ nahmen die Voices ihre
über 300 begeisterten Zuhörer über
Afrika, Amerika, Kuba und Europa
mit auf eine spritzige, bewegte und
bewegende Klangreise.

Schon beim Einstieg – einem Pot-
pourri aus afrikanischen Traditio-
nals, arrangiert mit Trommelschlä-
gen und umrahmt mit einer ausge-
feilten choreografischen Schrittdra-
maturgie – zeigte sich das Können
der Voices Katzwang mit nunmehr
15 Jahren Bühnenerfahrung.

Nach dem afrikanischen Ausflug
führte das Thema Liebe als roter
Faden in spritzigen, aber auch nach-
denklichen und schmerzhaften Facet-
ten durch Lieder wie Mirijams Song
„You’re a Song to Me“, „Dream a Little

Dream of Me“, „I don’t Know How to
Love Him“ sowie Gershwin’s „Some-
body Loves Me“.

Heitere Note
Mit „To Be or Not to Be“ und „Hello

My Baby“ – mit jungen Sopranstim-
men als Fünfziger-Jahre Solopart –
sowie „Alles nur geklaut“ von den
Prinzen, jeweils choreografisch aus-
gestaltet, gewann die heitere, lockere
Note bis zur Pause die Oberhand.

Nach der Pause wurde das Konzert
brillant ergänzt durch den Gastauf-
tritt des Bläserkreises St. Marien aus
Katzwang. Unter anderem mit einem
Medley aus Beatles-Hits und einem
wunderschönen Rumba sowie einer
besinnlichen Annäherung an den
Jakobsweg-Gedanken setzte das Blä-
serensemble interessante Akzente
und kam als wunderbares Kontrast-
programm zu den stimmlichen Bei-
trägen hervorragend beim Publikum
an.

Paul Simons „The Sound of
Silence“ – begleitet von einer wunder-

schönen Videoprojektion – setzte
einen fast schaurig schönen Kontra-
punkt. Das nachdenkliche, aber
komödiantisch-witzig umgesetzte
Thema des „King of the Road“ von
Roger Miller knüpfte nahtlos daran
an. Bis dann mit den Liebesklängen
von „I’ll Be There“ von den Jackson 5
eher ernstere Liebesgefühle besun-
gen wurden.

Virtuose Begleitung
Mit dem Song „I’ll be There for

You“ – Originalinterpreten waren
The Rembrands – folgte zum
Abschluss des Konzertes ein weiterer
Höhepunkt – eine echte Luftnum-
mer! Ein Luft-Gitarrenensemble in
Bass und Tenor wurde ergänzt durch
stimmgewaltige Leadsänger am Luft-
Mikrofon sowie gekontert durch
grandiose Luft-Saxofonistinnen aus
Alt und Sopran. Nicht nur akustisch,
auch optisch ein echtes Highlight
und furioses Abschluss-Feuerwerk.

Anhaltender Applaus und vom
Publikum nachhaltig eingeforderte

Zugaben waren Lohn für monatelan-
ges Proben.

Stark war die virtuose Begleitung
des Chors durch Helmut Bimüller am
Keyboard. Perfekt und mit vollem
Körpereinsatz überzeugte erneut
Chorleiter Matthias Laus. Nicht zu
vergessen sind natürlich auch die
taktgebenden Vortänzerinnen aus
dem Sopran, die maßgeblich zur
Umsetzung der vielfältigen Choreo-
grafien beitrugen.

Ein rundum gelungener Kon-
zertabend, den die Fangemeinde mit
großzügigen Spenden honorierte.

Und wer diesen Abend verpasst
hat oder einfach nicht genug von den
Voices Katzwang bekommen kann,
der hat schon im Juli erneut Gelegen-
heit, die Voices live zu erleben. Zum
einen am Samstag, 6. Juli, bei einer
Vernissage zugunsten des afrikani-
schen Thikaprojektes der Gemeinde
St. Marien in Katzwang und zum
anderen am Sonntag, 21. Juli, im Rah-
men des Bürgerfestes in Schwabach
um 17.30 Uhr in der Spitalkirche.
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ge „Ich liebe dich“ zu sagen, dauert 

nur Sekunden. Es zu zeigen, geht in 
Stunden. Aber es zu beweisen, 
dauert ein Leben lang.
Alles Liebe zur 
Goldenen Hochzeit 
von Udo, Moni, Tim, 
Jonas und Frank

WIR GRATULIEREN

KINDERBETREUUNG

Klemens Gsell
stellt sich
den Eltern

LESERBRIEF

„Handschrift ist Hirnschrift“
Die zweite Klasse der Schwabacher HELM-SCHULE belegte bei einem Wettbewerb den zweiten Platz.

Mehr als eine Luftnummer
Ohren- und Augenschmaus beim Jubiläumskonzert der VOICES Katzwang in der Waldorfschule Wendelstein. VON INGRID FLEISCHMANN UND URSULA POLLER

Nicht nur stimmlich eine Wucht: Die „Voices“ aus Katzwang bei ihrem Jubiläumskonzert in Wendelstein.
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